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Hinweis der Herausgeber: Warum dieses Buch keine ISBN hat 
 
Dieses Buch trägt keine ISBN. Nicht aus Vergesslichkeit und auch nicht aus Mangel an Mit-
teln – sondern aus bewusster Entscheidung. 
Heute ist die ISBN längst kein neutrales Werkzeug mehr. Sie ist ein Gütesiegel des globalen 
Verlagssystems, ein Pass, um in den von einer Handvoll multinationaler Konzerne, Staaten 
und Agenturen kontrollierten Handelskreislauf einzutreten, die entscheiden, was gesehen, 
verkauft, katalogisiert werden darf … und was nicht. 
Wenn die repräsentative Demokratie eine Fiktion ist, warum sollten wir dann ausgerechnet 
bei einem bürokratischen Apparat – öffentlich oder privat – um Erlaubnis bitten, eine Idee zu 
verbreiten, die fähig ist, sie zu zerschlagen? 
Dieses Buch ist keine Ware und kein kulturelles Konsumprodukt. Es ist ein Instrument kogni-
tiver Subversion. Seine Stärke liegt nicht in den Regalen der Buchhandlungen, sondern in 
seiner Fähigkeit, Versammlungen, Debatten und konstituierende Prozesse zu erzeugen. 
Wir lehnen die ISBN nicht aus Isolation ab, sondern aus Befreiung: 
    Befreiung von der Logik der „Erlaubnis“ zu existieren, 
    Befreiung von der unsichtbaren Hierarchie, die entscheidet, was „legitim“ ist, 
    Befreiung von der Illusion, dass Veränderung durch die Vordertür eines Systems eintritt, 
das genau dazu geschaffen wurde, sie draußen zu halten. 
Verbreitet diesen Text frei. Fotokopiert ihn. Übersetzt ihn. Ladet ihn hoch. Lest ihn laut auf 
öffentlichen Plätzen vor. (…oder kauft ihn auf digitalen Plattformen, wenn ihr eine Spende 
leisten wollt.) 
Ein Buch, das existiert, um Demokratie aufzubauen, braucht keinen Strichcode – es braucht 
Hände, die es halten, Köpfe, die es diskutieren, und Körper, die es in Handlung umsetzen. 
 

   Tretet dem gemeinsamen Aufbau des Modells bei: 
Zugang zum Forum in eurer Sprache:  

• 🇮🇹 Italiano: demos2kratia-it.freeforums.net  

• 🇬🇧 English: demos2kratia-en.freeforums.net  

• 🇪🇸 Español: demos2kratia-es.freeforums.net  

• 🇵🇹 Português: demos2kratia-pt.freeforums.net  

• 🇫🇷 Français: demos2kratia-fr.freeforums.net  

• 🇩🇪 Deutsch: demos2kratia-de.freeforums.net  
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